
Heimatortsgemeinschaft     Otterstadt, den 4.3.1990  
B a k o w a  
Konrad Formanek  
Zanderstraße 37  
6701 Otterstadt  
Tel. 06232 - 44802  
 
 
An den  
Deutschen Caritasverband Freiburg  
Abteilung Diasporahilfe  
z. Hd. Frau Kovacs  
Postfach 420  
7800 Freiburg  
 
Sehr geehrte Frau Kovacs , 
 
wie bereits telefonisch mitgeteilt, sind wir seit einigen 
Tagen ohne nennenswerte Probleme von unserer Fahrt mit 
Hilfsgüter n nach  Bakowa/Rumänien wieder zurück . 
Wir möchten uns im Namen aller Bakowaer bei Ihnen rechte 
herzlich für die finanzielle Unterstützung bedanken, ohne 
die dieser  Hilfsgütertransport bestimmt nicht hätte 
durchgeführt werden können.  
Zu Ihrer Information möchte ich anbei einige Erläuterungen 
machen:  
In Bakowa lebten Anfang Februar 1990: 723 Deutsche und 604 
Rumänen, zusätzlich ca. 30 Zigeuner.  
Für die deutsche  B evölkerung  hatten wir 3 Arten von Pakete 
vorbereitet:  
145 kleine Pakete (K) für Haushalte mit 1 �± 2 Personen,  
112 mittlere Pakete (M) für Haushalte  mit 3 �± 5 Personen,  
20 große Pakete(G)  für Haushalte mit 6 �± 7 Personen . 
Je nach Bedarf wurden in einigen Fällen Ausnahmen  gemacht.   
Die  Pakete wurden direkt vom LKW den Leuten ausgehändigt  
(siehe beiliegendes Einwohnerverzeichnis, in welchem die 
Paket -A rt für je den Haushalt vermerkt ist) . 
Verteilt wurden die Pakete am 18. 2. 90  im Hof des 
Pfarrhauses, de r gesamte Kirchenrat  war uns dabei 
behilflich. In jedem Paket befand sich ein Aufkleber  mit dem 
Text: �Ä�,�P���$�X�I�W�U�D�J���G�H�V���'�H�X�W�V�F�K�H�Q���&�D�U�L�W�D�V�Y�H�U�E�D�Q�G�H�V���)�U�H�L�E�X�U�J���Ä��
oder �Ä�'�L�H�V���L�V�W���H�L�Q���*�H�V�F�K�H�Q�N���G�H�V���'�H�X�W�V�F�K�H�Q���&�D�U�L�W�D�V�Y�H�U�E�D�Q�G�H�V�³���� 
Von den insgesamt 277 Paketen wurden gemäß 
Einwohnerverzeichnis 275 Pakete an die deutschen Bevölkerung 
verteilt, 2 Pakete blieben übrig. Im Pfarrhaus wurden außer 
diesen 2 übrig gebliebenen Pakete  noch folgende Menge an 
Lebensmittel abgegeben, zur Verteilung an alte, 



al l einstehende und unbemittelte deutsche Dorfbewohner:  700 
Dosen Wurstkonserven, 70 kg Mehl, 51 kg Zucker, 40 Päckchen 
á 300g Reis, 45 Stück Schokolade, 52 x 500g Margarine.  Uns 
wurde zugesichert, da ß diese Lebensmittel binnen  3 Tagen 
korrekt verteilt werden.  
Am die rumänische Bevölkerung wurden im Bürgerhaus folgende 
Lebensmittel a bgegeben:  7300 Dosen Wurstkonserven, 204 kg 
Zucker, 266 kg Mehl, 72 Becher Margarine, 300 Stück 
Schokolade, 200 Päckchen Reis (100kg); siehe auch  
beiliegende Übersetzung au s der rumänischen Sprache . 
Die Verteilung wurde ebenfalls am Sonntag den 18. Februar 
durchgeführt. Eine Auflistung, wer von der rumänischen 
Bevölkerung welche Menge an Lebensmittel bekommen hat, hat 
man uns zwar versprochen,  bisher aber noch nicht erhalten.  
Alles im allem glauben wir, da ß diese r Lebensmitteltransport 
eine hilfreiche Aktion war, die mit Sicherheit dazu 
beitragen wird, die  Not der Bevölkerung zu lindern, aber 
auch das Zusammenleben zwischen der deutschen und der  
rumänischen Bevölkerung zu verbessern.   Zitat aus einem 
Dankschreiben der Familie Luncan: �Ä�$�O�O�H�L�Q���V�F�K�R�Q���G�H�U���*�H�G�D�Q�N�H����
dass es in d er Ferne Menschen gibt, die uns nicht vergessen 
haben, stärkt unser Selbstbewu ßstsein, gibt und Kraft und 
Hoffnung. Für unsere Kinder war dieser Sonntag ein  Festtag �³. 
Wir glauben, da ß in Anbetracht de r bevorstehenden 
Ausreisewelle de r deutschen Bevölkerung eine ähnliche Aktion 
vorerst nicht mehr stattfinden wird, wohl aber machen  wir 
uns Gedanken und Sorgen um die alten Menschen, die bleiben 
wollen und müssen. Der Gedanke eine r öffentlichen Küche für 
ältere Menschen ist noch nicht ausgereift. Wenn abe r viele 
mi t helfen, ist auch diesen Ziel realisierbar.  
Frau Kovacs, nochmals  vielen Dank für Ihre Hilfe!  
 
 
In de r Hoffnung auf weiterhin gute Zusammenarbeit verbleiben 
wir  mit freundlichen Grüßen , 
 
im Namen der Heimatortsgemeinschft Bakowa  
 
    Anton Rausch, Helga und Konrad Formanek    
 
 
 














